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25 Mal Blut gespendet

Goldene Ehrennadel
für Ralf Nicklas

Ortsvorsteher Matthias Roos (links)
würdigt den 25-fachen Blutspender Ralf
Nicklas. BILD: HANS-PETER WAGNER

HÖHEFELD. Ortsvorsteher Matthias
Roos würdigte zu Beginn der Sitzung
des Ortschaftsrates von Höhefeld
den vielfachen Blutspender Ralf
Nicklas namens des Deutschen Ro-
ten Kreuzes. Er lobte die freiwillige
Bereitschaft 25 Mal Blut zu spenden,
denn Blut werde immer gebraucht.
Der Ortsvorsteher beglückwünschte
Nicklas, überreichte die Blutspende-
Ehrennadel in Gold mit goldenem
Lorbeerkranz und eingravierter
Spendenzahl sowie eine entspre-
chende Urkunde und ein Fläsch-
chen Wein. Er betonte, der Geehrte
dürfe den Anstecker „mit Würde tra-
gen“. hpw

Ortschaftsrat: Die Haushaltsanforderungen für 2018 standen im Mittelpunkt der Sitzung am Dienstag im Bürgerhaus

Die DSL-Anbindung genießt oberste Priorität
HÖHEFELD.Die vierte Sitzung des Hö-
hefelder Ortschaftsrates anno 2017
fand am Dienstag im Bürgerhaus
statt. Im Mittelpunkt standen Haus-
haltsanforderungen für das Jahr
2018. Die Räte waren alle vor Ort, die
Ortsbürgerschaft mit neun Perso-
nen.

Ortsvorsteher Matthias Roos un-
terrichtete zu Beginn, der Tagesord-
nungspunkt „nichtöffentlich gefass-
te Beschlüsse“ werde eingeschoben.
Der Ortschaftsrat habe eine Bauvo-
ranfrage zur Errichtung einer Scheu-
ne inmitten der Landschaft im Be-
reich Strohweg abgelehnt, den
Standort betreffend. Als Grund sei
die entstehende Zersiedelung der
Landschaft genannt. Dies habe der
Antragsteller eingesehen. Der Vor-
schlag laute, an bestehende Gebäu-
de anzugliedern. Die Sache sei der-
zeit in der Schwebe, so Roos, „da
kommt noch was“.

Zu den Haushaltsanforderungen
sagte der Ortsvorsteher, es sei alles
übernommen worden, was 2017
nicht umgesetzt worden sei „und das
ist ziemlich viel“. Priorität genieße
die DSL-Anbindung, welche im Ja-
nuar 2018 losgehen solle. Eine feh-
lende Anbindung bedeute Wettbe-
werbsnachteil und so sei „ganz
wichtig“, dass Höhefeld möglichst
rasch angeschlossen werde.

Die Maßnahme zum Gemeinde-
verbindungsweg K 2824 Kreuzung
Kembach nach Höhefeld sei auf
2020 geschoben, die Teerung des
Feldweges „Lackenholz“ auf 2022.
Zur weiteren Erschließung des Neu-
baugebietes „Untere Dorfwiesen“
äußerte Roos, momentan gebe es
noch keine Bauwilligen, dies könne
sich jedoch schnell ändern. Also
werde nochmals als Auftrag formu-

liert, dass man sich des Problems ei-
ner Verlegung des Abwasserkanals
annehme.

Zum Ausbau der Friedhofswege
erklärte der Ortsvorsteher, Gelder
seien eingestellt. Weil Bestattungs-
unternehmen mit schwerem Gerät
unterwegs seien, würden die bishe-
rigen Platten entfernt und Pflaster-
steine verlegt. Die Maßnahme sei
2020 fertig, „wenn alles klappt“.

Die Bushaltestelle im Hauptring
werde überarbeitet, dabei eine Ver-
längerung des Transformatorhauses
als Unterstellmöglichkeit angefor-
dert. Zudem werde der noch vorhan-
dene Wurzelstock des bereits ent-
fernten Baumes beseitigt.

Freizeitplatz und Friedhof
Die Erneuerung des Freizeitplatzes
auf dem Neuberg durch die Feuer-
wehr sei „eine längere Geschichte“,
so Roos. Die Anforderungen seien
gestiegen, das Dach der Schutzhütte
werde ebenso ertüchtigt wie der
Platz mit Sanitäranlagen. Der ge-
plante Bewegungsparcours sei auf
2022 geschoben, die zwei Spende-
stationen für Hundekotbeutel sollen
kommen.

Beim vor zehn Jahren bezogenen
Bürgerhaus seien manche Mängel
jetzt erst erkennbar. Diese müssten
ausgebessert werden, was 2018 und
2019 geschehen soll.

Roos teilte mit, der Ortschaftsrat
habe sich mit einem Baumexperten
im Friedhof und auf dem Dorfplatz
getroffen, dabei Probleme mit Bäu-
men erkannt. Nun sei die Stadtver-
waltung Wertheim am Zug. Die
Maßnahme „zwei Ruhebänke aus
Kunststoff“ werde 2018 erledigt. Auf
dem Friedhof werde es Rasenurnen-
gräber und -erdwahlgräber geben.

Der Ortsvorsteher informierte
aus einem Gespräch zum Thema
DSL mit Günter Hartig, zu dem The-
ma federführend für die Stadtver-
waltung.

Danach gelte „alles läuft nach
Plan“, im Spätsommer 2018 sei mit
der Anbindung zu rechnen. Bespro-
chen worden sei auch, wo die ent-
sprechenden Kästen hin sollten.
Roos zitierte aus einer Mitteilung der
Deutschen Telekom, wonach in Sa-
chen LTE-Technik im kommenden
Frühjahr ein Mast in Richtung Ni-
klashausen kommen solle.

Der Ortsvorsteher informierte in
seinem „Rückblick 2017“, der Ort-
schaftsrat habe sich zu vier Sitzun-
gen getroffen, fünf Bausachen ent-
schieden. Er selbst habe diverse Gra-
tulationen zum Geburtstag und zu
goldenen Hochzeiten ausgespro-
chen, sei als Ortsvorsteher bei der
Verleihung der Ehrenbürgerwürde
für Hubert Sadowski in Nassig sowie
zusammen mit anderen bei der Ver-
anstaltung „Füreinander -Miteinan-
der“ unterwegs gewesen.

Höhefeld habe beim Lutherei-
chenfest und beim Kirchenfest gefei-

ert, so Roos, von Mai bis Juli eine grö-
ßere Baustelle im Ort gehabt mit ent-
sprechenden Behinderungen. Ins-
gesamt sei alles gut verlaufen, als die
Stadtwerke eine Wasserleitung von
1939 vieler Wasserschäden wegen
erneuert habe. Abschließend sprach
der Ortsvorsteher Dank aus an alle,
welche die Ortschaft nach vorne ge-
bracht haben.

Er schloss gute Wünsche zum
Jahresende, unterstrich „2017 hat
geklappt“, dies solle 2018 fortgesetzt
werden: „Wir gehen das neue Jahr in
alter Frische an“. hpw

Ortschaftsrat in Kürze

nicht jeder denke daran. Parken sei
erlaubt, aber Schnee-schieber und
Müllabfuhr hätten mit der entstehen-
den Enge ihre Schwierigkeiten.

� Der Ortsvorsteher verwies auf die
am Samstag, 24. Februar 2018, anste-
hende „Aktion saubere Landschaft“.

� Ortschaftsrat Wolfgang Pilsner kün-
digte eine Biotoppflege am 13.
Januar 2018, ab neun Uhr an mit dem
Treffpunkt Bürgerhaus. An dem Tag
sammelt die Feuerwehr die Christ-
bäume ein.

� Norbert Kippes gab die Anregung
eines Bürgers weiter, man könne am
Bürgerhaus ein Wappen mit Schrift-
zug anbringen.

� Aus der Bevölkerung kam der Hin-
weis, ein Wasserbehälter sei zuge-
wuchert, zudem ein Baum dorthin
gepflanzt. Der Ortsvorsteher unter-
strich, da müsse eine Lösung her,
denn der Weg solle frei zugäng-lich
sein. hpw

haben, ebenso wie denen, die bei der
Christbaumaufstellung geholfen
haben. Das Fest nach der Christbaum-
aufstellung sei eine schöne Veran-
staltung gewesen.

� Der Ortsvorsteher richtete einen
Hinweis an die Privatwaldbesitzer,
wonach das richtige Lichtraumprofil
herzustellen sei.

� Beschwerden seien eingegangen,
so Roos, dass im Gamburger Weg
keiner in der „Zone 30“ mit angepass-
ter Geschwindigkeit fahre. „Wir blei-
ben dran“, war zu hören, eventuell
würden Geschwindig-keitskontrollen
gemacht.

� Der Ortsvorsteher sagte, es solle
nochmals bekannt gegeben werden,
dass Defibrillatoren beim Ge-mein-
dehaus und beim Bürgerhaus vorhan-
den seien.

� Roos richtete einen „Appell an die
Vernunft“ dort, wo die enge Orts-
durchfahrt Probleme mache. Im Win-
ter kenne jeder seine Pflichten, aber

� Ortsvorsteher Matthias Roos ging
auf eine Information der Stadtverwal-
tung ein zum Thema „Flächen gewin-
nen durch Innenentwicklung“. Die
Anträge für Nassig und Sachsenhau-
sen seien abgelehnt worden, für
Höhefeld gebe es eine Antragstellung
2018.

� Roos wies zum Thema Müllgebüh-
ren darauf hin, dass es keine Bande-
rolen mehr gebe. Alte Banderolen
könnten beim Ortsvorsteher abgege-
ben werden.

� Der Ortsvorsteher gab bekannt, seit
1. November lebtenFlüchtlinge in der
Ortschaft. Eine Familie aus dem Irak
mit vier Kleinkindern sei in einem
Haus untergebracht. Er lobte die Mit-
bürger, die sich sehr für die Flücht-
linge einsetzen.

� Roos informierte, die Sammlung für
die Kriegsgräberfürsorge laufe
noch. Er sprach Dank aus den Helfern
bei der Bundestagswahl, jenen, die
den Heckenrückschnitt geleistet

rungen über „Sisi – die Kaiserin von
Österreich“. Für ihren Einsatz im
Projekt „Stolperschritte“ erhielten
folgende Schüler den Preis: 10a: Ma-
rie Saalmüller, Elisa Hynar, Anja
Sauer, Leonie Kafara; 10e: Dylan Ber-
ger, Leonie Senfleben, Susanne
Brand, Leni Gesella, André Jessber-
ger; 10s: Marie Grein, Katharina
Martin, Marcella Mayer. Von der
Qualität der Arbeiten konnten sich
alle Besucher zuvor in einer Ausstel-
lung der Mappen überzeugen.

Nach zwei Stunden ging eine ge-
lungene Einstimmung in die Vor-
weihnachtszeit zu Ende. nad

ist schon seit einigen Jahren die Ver-
leihung des Comenius-Preises für
besonders gute Schülerleistungen in
Präsentationen durch den Förder-
verein der Schule, vertreten von den
Vorsitzenden Frank Theobald und
Katja Schäfer sowie Schriftführer
Dirk Methner.

Preise übergeben
Einen dieser begeherten Preise holte
Leonie Karfara (10 a) für ihre gelun-
gene Ausarbeitung zum Thema
„Schadstoffe und Giftstoffe in Le-
bensmitteln“. Ebenso begeisterte
Luna Horn (10 s) mit ihren Ausfüh-

einer Tombola durfte jeder sein
Glück versuchen und für die Kleins-
ten gestaltete die Klasse 8d eine Kin-
derbetreuung mit Henna-Schmin-
ken.

Unterhaltsame Auftritte
Neben dem Austausch in gemütli-
cher Runde ist immer auch das Büh-
nenprogramm ein Grund, diese Ver-
anstaltung zu besuchen. Nach der
Eröffnung durch die Big-Band und
Realschulrektor Hans-Peter Otter-
bach zeigten die Tanz-AG und die
Zirkus-AG lustige und unterhaltsa-
me Bühnenauftritte. Ein Höhepunkt

BESTENHEID. Die Mensa der Come-
nius-Realschule war gut belebt, fand
doch das alljährliche Adventscafé
statt, an dem sich seit seiner Entste-
hung vor einigen Jahren immer
mehr Klassen und Gruppen beteili-
gen. Das Novum dieses Jahr: Zehn
Prozent der Einnahmen wird an ein
Mädchenheim in Ägypten gespen-
det. Diese nutzen das Geld, um von
ihren Familien verstoßenen Mäd-
chen und Kindern ein Zuhause und
eine Ausbildung zu geben. Der Rest
des erwirtschafteten Geldes kommt
den Klassenkassen der beteiligten
Klassen zugute.

Im Foyer der Comenius Real-
schule durfte man sich mit allerlei
Dekoration für die Advents- und
Weihnachtszeit eindecken. Speziell
die achten Klassen, die das Projekt
„Wirtschaften – Verwalten – Recht“
im Jahresplan haben, hatten sich
hier stark engagiert.

Innen gab es allerhand kulinari-
sche Köstlichkeiten. Präsentiert
wurden auch Ergebnisse aus dem
Unterricht, etwa von der Modellbau-
AG, der MINT-Klasse mit ihren Ro-
botic-Ergebnissen, der Bau von
Knusperhäuschen oder der Umgang
mit ägyptischen Hieroglyphen. Bei

Diese Zehntklässler freuten sich über den Comenius-Preis für gelungene Präsentationen. BILD: NADINE SCHMID

Comenius-Realschule: Adventscafé an der Bestenheider Bildungseinrichtung

Für Gemeinschaft und guten Zweck

Eine Sitzung des Ortschaftsrates
Bettingen findet am Mittwoch, 20.
Dezember, um 19 Uhr im Rathaus
statt. Auf der Tagesordnung stehen:

� Jahresrückblick 2017, Ehrung
verdienter Blutspender, Verschie-
denes.

i ORTSCHAFTSRAT TAGT

Eine Sitzung des Ortschaftsrates
Sachsenhausen findet am Mon-
tag, 18. Dezember, um 19.30 Uhr im
Rathaus statt. Auf der Tagesord-
nung stehen:

� Jahresrückblick 2017

� Vorschau auf 2018,

� Ehrung der Blutspender und
gemütliches Beisammensein.

i ORTSCHAFTSRAT TAGT

WERTHEIM. Immer wieder versu-
chen Telefonbetrüger ihr Glück bei
Senioren. So auch am Dienstag-
nachmittag bei einem 70-Jährigen in
Wertheim. Der Mann wurde von sei-
nem angeblichen Neffen angerufen,
der erzählte, er sitze bei einem No-
tar. Weil aufgrund eines Buchungs-
fehlers das Geld für eine Eigentums-
wohnung auf das falsche Konto
überwiesen wurde, sitze er nun da
und brauche 5000 Euro, um die Ver-
zugszinsen begleichen zu können.
Der Betrüger geriet allerdings an den
Falschen. Der 70-Jährige verständig-
te die Polizei.

Am Abend des Dienstags rief ein
angeblicher „Herr Wagner“ von der
Sonderkommission München bei
einem 91-Jährigen in Bad Mergent-
heim an. Es seien zwei Rumänen
festgenommen worden, bei denen
die Polizei eine Liste fand, auf denen
auch der Name des Bad Mergenthei-
mers stehen würde. Der Anrufer
fragte ihn nach den Vermögensver-
hältnissen aus und forderte ihn auf,
alle seine Wertsachen in einen Ruck-
sack zu tun und diesen nach Stutt-
gart ins Polizeipräsidium bringen.
Auch in diesem Fall kam der Angeru-
fene den Betrügern auf die Schliche.

Telefonbetrüger unterwegs

Wertheimer Bürger
nicht reingefallen

Entlastung in der Pflegesituation
suchen. Anmeldung und Informa-
tion beim Pflegestützpunkt des
Main-Tauber-Kreises in Lauda-
Königshofen, Telefon 09343/5899-
478 oder im Internet unter
www.main-tauber-kreis.de/Pflege-
stützpunkt.

Feier in der Berufsschule
BESTENHEID. Die Abschlussfeier der
kaufmännischen und gewerblichen

Berufsschule findet am Mittwoch,
20. Dezember, um 19 Uhr in der Aula
des Beruflichen Schulzentrums
statt. Auf dem Programm stehen die
Übergabe der Abschlusszeugnisse
und Auszeichnung der Preisträger.

Adventscafé
HOFGARTEN. Ein Adventscafé findet
am Sonntag, 17. Dezember, um
11.30 Uhr, nach dem Gottesdienst,
in St. Lioba statt.

ihre Angehörigen vor großen Proble-
men. Der Pflegestützpunkt Main-
Tauber-Kreis hilft in dieser Situa-
tion, sich in der Vielfalt der mögli-
chen Leistungen und Dienste
zurechtzufinden. Die Fachfrauen
des Pflegestützpunkts beraten quali-
fiziert, unabhängig und kostenlos in
allen Fragen rund um die Pflege,
jeweils zugeschnitten auf die indivi-
duelle Situation. Die Angebote rich-
ten sich auch an Angehörige, die

Pflegestützpunkt berät
WERTHEIM. Der nächste Sprechtag
des Pflegestützpunkts Main-Tau-
ber-Kreis findet am Dienstag, 2.
Januar, ab 13.30 Uhr im Bespre-
chungszimmer 206 des Wertheimer
Rathauses statt. Dazu nimmt der
Pflegestützpunkt Anmeldungen ent-
gegen. Wenn die eigenen Kräfte
nachlassen oder Pflegebedürftigkeit
eintritt, stehen viele Betroffene und

BLICK IN DIE STADT

Gottesdienst
WERTHEIM. Ein Gottesdienst zum
Thema „Der Weg zu unserem Herz“
findet am Sonntag, 17. Dezember,
von 10 bis 11.30 Uhr in der Jesus
Gemeinde, Ferdinand-Hotz-Straße
6, in Wertheim statt. Parallel ist Kin-
dergottesdienst von sechs bis zwölf
Jahren. Anschließend werden im
Bistro Kaffee und Gebäck angebo-
ten.


